
40 JahreSwiss EnduranceSDV



1972 erster Distanzritt in der Schweiz1976 Schweizer starten im AuslandPaul Bencze belegte am Ritt über 1000 kmVon München nach Hamburg den sechsten Platz1977 Die KLP wird immer populärer(KLP, kombinierte Leistungsprüfung mit vorgegebener Zeit und Bewertung des Umgangs mit dem Pferd.So gab es zum Beispiel Strafpunkte, wenn man nicht direkt nach dem Zieldurchritt die Hufe kontrolliert hat.



Bei Distanzrennen galt nach 45’ 72/72 (Puls/Atmung)Tenue !!!



1978Am 9. September wurde in Baden die Schweizerische Distanzreitervereinigung mit 33 Mitgliedern gegründet.
Erster Präsident war Paul Bencze



19781. Schnabelsberg Cup über 160 Kilometerin 24 StundenSieger Grosspferde war Paul Benczemit Rabigonn in 13 h 09Bei den Kleinpferden gewannJörg Guggenbühl mit der Haflingerstute Netti in 15 h 09



19792. Schnabelsberg Cup über 160 Kilometerauf einem Rundkurs von 40 KilometernSieger war Paul Bencze mit  8 h 45 minBester bei den Kleinpferdenwar wiederum Jürg Guggenbühlmit seinem Haflinger Netti



1982GV 1982 im Dezember 1981Erste «Kampfwahl» um das PräsidiumPaul Bencze klar im Amt bestätigtIm Januar 1982 wurde ein erstes Veranstalterseminar ausgeschriebenDer Kavallerist, heute Kavallo wurde als Publikationsorgan bestimmtDie SDV fusioniert mit dem STDV



19841. Offizielle FEI Europameisterschaftunter dem Reglement FEI Georg Riedler mit Wisla und Franz Imhof mit Magic vertraten die Schweiz



1986Die SDV bekommt eine eigen Zeitschriftdas SDV-OPENZum ersten Mal werden Schweizer Meister geehrt:DR: Paul BenczeKLP : Didier Thièvent vor seiner Ehefrau Ivana1. Weltmeisterschaft Endurance in Rom



1987Neuer Präsident:Werner Egloff übernimmt das RuderLetzter Schnabelsberg Cup1988Nach 10 Jahren 217 Mitglieder26 Ritte 412 gestartet/348 klassiert, erster Rotsee-ThriathonGeorg Riedler und Albert Dollinger starteten auf Leihpferden an der WM in den USA                                                         



1989Fusion SDV/EDFVEin neues Reglement tritt in Kraft und wird im SVP-Buch publiziertDominik Burger wird Veterinär-ChefDie Funker CBC 71 haben ihre «Karriere» bei den Distanzreitern an den ersten Luzernern begonnen



1989Erste internationale Medaille für die SchweizDank Georges Stalder und Franz Imhof gewann das Schweizer Team an der Europameisterschaft 1989 in SienaSilber(Im Team waren auch Claudia Meier und Fritz Müller)



1990Betrugsfall in der SDVGründung der Sportgruppe im Hinblick auf die ersten WeltreiterspieleVorgeschriebene Selektionsrennen (Cherveux FRA)Kaderbildung mit rund 10 ReiternBegleitete Auslandstarts(Geburt des modernen Distanzsports)



1990Erste Weltreiterspiele in Stockholm
Professionelle Vorbereitung 26. Platz für Claudia Spitz mit Neil Diamond 



1991Georg Riedler wird Präsident16 Anlässe mit 41 RittenErster Ritt im TessinSportgrupppe wird zur TK im SVP



1992Georg Riedler wird PräsidentDie Pferde müssen nun mit dem Zaumzeug dem Veterinär vorgeführt werdenSM in Avenches mit grosser MedienpräsenzSDV präsentierte sich an der Pferd 928. Teamrang für die Schweiz an der WM in Barcelona



1993Zum 15-Jahr Jubiläum erhält der SDV ein neues Logound eine Standarte



1993Bronze für das Schweizer TeamMaya Küng, Ira Cadonau, Suzanne Dollinger und Hansjörg Bendiner



1994Das Reitbrevet wurde obligatorischSchaffung von RegionalgruppenMangel an Endurance-Tierärzten



1994Weltreiterspiele in Den HaagZum ersten Mal gab es ein Trainingslager vor OrtMaya Küng, Ira Cadonau, Suzanne Dollinger und Walter Vogel erreichten den vierten Platz in der Mannschaftswertung



1996Aarauer Distanzritt mit grosser internationaler BeteiligungEinführung des EVGWeltmeisterschaft in den USAAlbert Dollinger, Walter Baumgartner, Doris Frei und Hansjörg Bendiner sicherten sich auf zur Verfügung gestellten Pferden Bronze in der Mannschaftswertung



1997An der Generalversammlung wurde Urs Rubin zum neuen Präsidenten gewähltAn der EM 1997 wurde Walter Baumgartner als bester Schweizer 10.



1998Weltmeisterschaft in DubaiDas Schweizer Team startete zum ersten Mal ausserhalb von Europa mit den eigenen Pferden



1999Erste Schweizermeisterin Junioren/Junge Reiter: Evi MüngerDie Schweizer Elitereiter sicherten sich Mannschaftsbronzean der EM in Spanien/Portugal:Walter Baumgartner, Bea Holenstein, Doris Frei, Christine Rusterholtz



2000Weltmeisterschaft in Compiègne FRAEin Artikel erschien unter dem Titel«Autorallye mit Pferdebeteiligung»Am Start waren 142 Teilnehmer



2001Andy Honegger neue Präsident SDVHansjörg Bendigergewann als erster Schweizer mit Bronze eine Einzelmedaille an der Europameisterschaft in Perugia ITA Berg-SM in Faido



2002Ausserordentliche GV wählte Walter Siegrist zum PräsidentenWeltreiterspiele in Jerez de la Frontera



2003Marco Muheim wird Chef TK bezw. Leiter Disziplin im LTEDamit geht der Spitzensport voll in die Verantwortung des SVPS über.Grosses Teilnehmerfeld an der SM 2003In Bellinzona



2004SDV konzentriert sich auf die Basisarbeit17 Schweizer starteten an einem Ritt in Italien als Sichtung für die WM 2004 im Januar 2005 in DubaiSM in Kaiseraugst mit SDV Präsident Walter Siegrist alsOK-Präsident



2005WM in Dubai und EM in Compiègne mit Bronze für die SchweizSM in St. Moritz



2006Weltreiterspiele in Aachen mit Silber für die SchweizSE organisiert wieder selber RitteErster Distanzritt in Fehraltorf mit betreuten Groompoints



2007Bronze an der EM in Portugal, damit dritte Mannschaftsmedaille in drei Jahren



2008Neuer SE-Präsident Matthias GallinWeltmeisterschaft in MalaysiaBronze für die Schweizer Nachwuchsreiter an der Jugend-EM in Spanien



2009SE soll moderner werdenEuropameisterschaft in Assisi ITA



2010WEG in KentuckyKeine Schweizer am Start2011Stefan Waldisberg wird Präsident



2012Schweizermeisterschaft musste in Frankreich ausgetragen werdenWM in Eustonpark wirft viele Fragen auf



2014Schweizermeisterschaft Endurance in DeutschlandWeltreiterspiele in der NormandieSchweiz trotzt den schwierigen Bedingungen und holt Bronze



2015SM in DielsdorfClean Endurance gewinnt an Bedeutung,bringt aber keine wesentlichen Verbesserungen zu Schutz der PferdeEM in Samorin



2016Weltmeisterschaft wurde in Samorin statt in Dubai ausgetragenStrecke war aber gegenüber EM 2015 entschärft und eine «Rennbahn», darum verzichtet ein Teil der qualifizierten Schweizer.Schweizermeisterschaft in Lyss 



2017Europameisterschaft in Brüssel mit guten Schweizer Leistungen und einem 4. MannschaftsrangSchweizermeisterschaft in DeutschlandNeuer Vorstand Swiss Endurance



2018Was bringt die Zukunft?Die Philosophie 1978to finish is to win!
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